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vornahm, mitgetheilt. Ansferegt wurde ich zu diesen Untersuchungen
durch Pfeffer's Publicatiou einer von Herrn Wilson im Tübinger
botanischen Institute ausgeführten kritischen Untersuchung über die

Wasserausscheidung in Nectarien. (Pfeffer, Pflanzenphysiologie. 1881.

S. 176 bis 179.) De Bary äusserte sich über die Art, wie die

Uredineenspermogonien den Inhalt ihrer Höhlimg, die bekannte
Gallerte und die in derselben eingebetteten Spermatien, entleeren,

einige Male und zwar stets in demselben Sinne und am ausführ-

lichsten wie folgt: „Diese Gallerte (de Bary meint die in den Sper-

mogonien enthaltene Gallerte) quillt durch Wasser auf und es treten

daher sowohl unter dem Mikroskope, also auch nach Regenwetter

in der freien Xatur, die Körperchen (Spermatien) gehüllt in dieselbe,

aus der Oeffuung des Spermogoniums aus, zu einem zähen Klumpen
vereinigt. Durch weitere Einwirkung von Feuchtigkeit wii-d derselbe

immer weicher und zerfliesst schliesslich auf dem Objectträger, die

K<'rperchen in das umgebende Wasser, in der Xatur auf der Ober-

flilolie des jedesmaligen Pflanzentheiles ringsum die Spermogonien

ver'hreitend". (A. de Bary, Untersuchungen über die Brandpilze,

S. 60.) Aus dieser Aeusserung de Bary 's darf man wohl schliessen,

dass derselbe der Ueberzeugung ist, dass in der freien Natur die

Entleerung der Spermogonien durch aus serlich auf diese einwir-

kende Feuchtigkeit, und zwar durch Regenwasser und durch den die

Blätter der Pflanzen allseitig benetzenden Thau hervorgerufen wird.

Xach den Ergebnissen meiner vor Kurzem vorgenommenen Unter-

suchimgen entleeren die Spermogonien der üredineen oder Aecidio-

myceten ihren Inhalt aber auch ohne Mitwirkimg von Regen- und

Tbauwetter, bei trockener, ja selbst sonniger und heisser Witterung.

Der Vorgang, durch welchen dies geschieht, ist der folgende: Die

Spermogonien der Aecidiomyceten produciren in ihrer Höh-
lung nicht nur Gallerte und Spermatien, sondern sie schei-

den in dieselbe auch Zucker aus. Letzterer bedingt nun,

dass die Spermogonien durch ,.osmotische Saugung-' Wasser
absondern, welches seinerseits wieder die in ihnen ent-

haltene Gallerte zur Aufquellung und dadurch zum Aus-

tritt aus der Spermogoniumhöhlung veranlasst. Als Objecte

dienten mir bei meinen Untersuchungen die Spermogonien des Gtfmno-

sporanfiium ronicum (Wirthpflanze, Sorbus Ana) und der Puccinia

suaveolens (Wirthpflanze, Cirnium arvense).

Sammlungen.

— Das Herbarium des Vereins für Naturkunde zu

Cassel. Es ist vielleicht den lichenologischen Fachgenossen von Inter-

esse, zu erfahren, dass obengenanntes Herbar verschiedene der ganz

verschollenen Arten von Floerke und Persoon, z. B. Leptooivm
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Uvidofuscum, Liehen aurantiacus etc. in seinen Sammlungen ent-

hält, üeberhaupt ist das Herbar in licheuologischer Beziehung von
hohem Werthe. Es besitzt u. A. eine fast vollständige Serie der

Floerke'schen Exsiccaten, sowie einen Theil der Belegexemplare zu

Kebentisch's Prodromus florae neomarchicae, um das Jahr 1760 von
diesem Autor gesammelt. Jedem Mitgliede des Vereins ist die

Sammlung unumschränkt zugänglich. G. E geling.
Wiesbaden, den 16. October 1881.
— In Beantwortung vielfacher Anfragen, auf welche Weise man

in den Besitz von Dr. Kerner's „Flora exsicc. Austro-Hungarica"
gelangen kann, die Mittheilung, dass diese Sammlung nicht käuflich,

sondern nur im Wege des Tausches erworben werden könne.

Botanischer Tauschverein in Wien.

Sendungen sind eingelangt: Von Herrn Murr mit Pflanzen
aus Tirol. — Von Hrn. Wirtgen mit Pfl. aus den Kheinprovinzen.
— Von Hrn. Entleutner mit Pfl. aus Bayern.

Sendungen sind abgegangen an die Herren: Felsmann, Dr. Gre-
cescu, Skauberg.

Aus Tirol einges. von Murr: Ai^abis coernlea, Arenaria Uflora,
Aronieum scorpioides, Athamanta cretensis, Avena distichophylla, A.
versieolor, Brcnnus inermis^ Cardatnine alpina, Carex aterrima, C.

curvula, C. frigida, C. nigra, C. Personii, Grepis alpestris, C. in-
camata, Dianth'u^ frigidus, Doronicum eordifolium, Elyna spicata,

Festuca spadicea, Galium tnargaritaceum , Ghiaphalium pusillum,
Hieraciwn albidum, H. angustifolium, H. glahratum, H. Jacquinü,
H. villosum f. nudiim, Horminum pyrenaicimx, Hutchinsia hrevi-

eaulis, Leontodon Taraxaci, Orohanche flava, Ocvyria digi/na, Pa-
paver pyrenaicimi, jRanunculus montanus f. nivalis, Saxifraga biflora,

Sesleria disticha, Silene pudibunda, Soyeria hyoseridifolia, Stellaria

cerastioides.

Aus Ungarn einges. von Dr. Borbäs: Mentha acu7ninata, M.
aquatica v. subverticillata, M. pycnotricha, M. silv. v. mollis, JRosa
dumetorum, R. hungarica, R. Ilseana, R. incana, R. Jundzilli, R.
pycnocantha, R. spinosissima, Rivmex biformis.

Von der oberösterr.-steierischen Grenze einges. von Steininge r:

Achülea atrata, Adenostyles albifrons, Campanula pulla, Cortusa
Matthioli, Grepis alpestris, Erigeron alpinus, Herminium Monorchis,
Mulgedium alpinum, Muscari botryoides, Myosotis alpestris, Orobus
luteus, Saxifraga caesia, S. muscoides, S. mutata, Senecio abrotani-
folius, S. Fuchsii, S. nemorensis, Thesium alpinum.

Von Dr. Wirtgen einges. aus Eheinpreussen: Gircaea alpina,

Epüobium tetragonum, Festuca sciuroides, Ibei^ avnara, Orchis mili-
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